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Sie Entscheidung des Slaalrgerichlrhoss
Leipzig, 19 . Dez . In der Klagesache der deutschnationalen

Fraktion des preußischen Landtags gegen das Land Preu¬
ßen hat der Staatsgerichkshof folgende Entscheidung dahin
gefällt:

Die in Artikel 13V, Absatz 2 der Aeichsverfassung den
Beamten gewährleistete Freiheit ihrer politischen Gesinnung
umfaßt das Recht, sich bei einem zugelassenen Volksbegehren
ohne Rücksicht auf dessen Inhalt einzutragen und bei einem
Volksentscheid abzustimmen. Die weiteigehenden Anträge
werden abgewiesen .

Begründung :
Der Staatsgerlchtshof nimmt das Vorliegen einer Ver-

fassungsstreitigkeit innerhalb eines Landes an . Der An¬
tragsgegner sPreußen ) fordert in erster Linie Abweiung
der Klageanträge als unzulässig, weil lediglich «politische
Meinungsäußerungen des preußischen Ministerpräsidenten
und des preußischen Staatsminiskeriums vorlägen , über
deren Berechtigung der Staatsgerichtshof zu urteilen nicht
berufen sei . Hiermit wird der Antraggegner dem eigentlichen
Streitgegenstand nicht gerecht . Die Anträge sind nickt so
aufzufassen, daß die Antragstellerin (deutschnationole Frak¬
tion) sich gegen den preußischen Ministerpräsidenten und die
Mitglieder des preußischen Staatsministeriums persönlich
wenden und sie für eine von ihnen begangene Ver-
fassunasverletzung verantwortlich machen , vielmehr muß
der Gesichtspunkt der „ Verfassungsverlehung " im vor¬
liegenden Fall überhaupt ausscheiden. Die fraglichen
Kundgebungen der preußischen Minister haben einen Zu¬
stand geschaffen, von dem die Antragstellerin behauptet , daß
er dis preußischen Beamten in einer mit der Reichsver¬
fassung nicht vereinbaren weife in ihrer politischen Be¬
tätigung für das Volksbegehren beschränke . Diese Frage
allein soll entschieden werden . Sie kann nach der Recht¬
sprechung des « taatsgerichtshofs Gegenstand einer Ver¬
fassungsstreitigkeit sein . Zur Führung dieser Verfassungs¬
streitigkeit ist die Antragstellerin berechtigt. Entscheidend ist
das berechtigte Interesse , das die Deutschnationale Volks¬
partei als Rechtspflegen « des Volksbegehrens an dessen
ungehinderten Durchführung hat . Zwar ist das Volks¬
begehren an sich eine Rsichsangelegenheit . In diesem Ver¬
fahren werden aber auch Landesstellen tätig und ihre Tättg -
heit hierbei kann zu Verfassungsstreitigkeiten innerhalb eines
Landes führen . Das ist hier insofern der Fall , als die preu¬
ßische Skaatsregierung auf die preußischen Beamten in der
Richtung eingewirkt Hot, sie von der Beteiligung am Volks¬
begehren abzuhalten . Auf der anderen Seite sind aber auch
die preußischen Landesverbände der Deutschnatronalen
Vokkspartei, deren Zusammenfassung und Stütze die kla¬
gende Fraktion bildet, berechtigt, diesen auf Preußen sich
beschränkenden Verfassungsstreit auf gerichtlichem Weg zum
Austrag zu bringen .

Die Durchführung des Volksbegehrens beruht auf Ar-
tikel 73 der Reichsverfassung . Ihrem Schutz dienen aber
auch andere Bestimmungen der Reichsoerfassung , insbe¬
sondere Artikel 130 Abs . 2 . Lr gewährleistet den Beamten
die Freiheit ihrer politischen Gesinnung auch beim Volks¬
begehren. Er gilt für alle Beamte , auch für die preußischen.

Bei der Beurteilung der Frage, ob die politische Be¬
tätigung eines Beamten mit seinen besonderen Pflichten
vereinbar ist, kommt es sehr wesentlich auf die staatsrecht¬
liche und politische Bedeutung dieser Betätigung an . Die
Einzeichnung in die Liste eines zugelasfenen Volksbegehrens
und die Abstimmung über den sich daran anschließenden
Volksentscheid ist richtig nicht die Ausübung des peklkions-
rechls im Sinn von Arikel 126 der Reichsverfassung , son¬
dern Teilnahme an der Volksgesehgebung . Diese Volks-
gesehgebung ist der unmittelbare Weg zur Verwirklichung
des Haupkgrnndsahes der Reichsverfassung : Die Staats -
gewalt geht vom Volk aus. Sie steht der Reichstagswahl
an Wichtigkeit für das Verfassungsleben des Volks nicht
nach . Sie kann daher ebenso wie die Stimmabgabe bei der
Reichstagswahl keinen beamkenrechtlichenBindungen unter¬
liegen , vielmehr steht die Teilnahme am Volksbegehren und
Volksentscheid ohne Rücksicht aus den Inhalt allen Beamten
frei.

Nun ist es allerdings richtig , daß das preußische Staats -
ministerium den ihm unterstellten Beamten die Teilnahme
am Volksbegehren und Volksentscheid nicht „verboten " hat.
Die Gesamtheit seiner Kundgebungen ließ aber ln den Be¬
amten Erwägungen aufkommen, ob sie sich schon durch Ein¬
zeichnung in die Listen und durch bloße Stimmabgabe einer
disziplinarischen Ahndung aussehen werden . Dieser Zustand
beeinträchtigt die durch Artikel 125 der Reichsverfassung
noch besonders geschützte Wahlfreiheit und stehk daher mit
den Grundsätzen der Reichsversassung nicht im Einklang .

lasesiviesel
Das Reichskabinekl besprach die in Amerika aufzuneh¬

mende Anleihe . Rach dem «B . T." ist mit dem Rücktritt
des Reichssinanzminislers hilserdlng zu rechnen .

Zum Geschäftsträger des heiligen Stuhls in Berlin ist
Nuntialurrat Wsgr. Luigi Centoz ernannt worden .

Ob der Inhalt eines Volksbegehrens derart ist, daß die
Beamten über Eintragung und Stimmabgabe hinaus an
seiner Durchsetzung nicht Mitwirken dürfen , ist im einzelnen
Fall von den Disziplinargerichten zu entscheiden . Grund¬
sätzlich unzulässig ist ein disziplinarisches Vorgehen aus
diesem Grund nicht .

deutscher Reichslag
kreditermächkigung — Geschäftsordnung

Berlin. 19. Dezember.
Der Reichstag ermächtigte zunächst d:e Regierung zur

Aufnahme eines Kredits von 465 Millionen, durch den die
aus dem Voungplan erwarteten „ Ersparnisse" aber bereits
oorweggenom . , . en sind . Von diesen Ersparnissen bleibt also
für die im Finanzprogramm in Aussicht gestellten Steuer¬
senkungen nichts mehr übrig . Die Steuersenkungen sollten
aber nach früheren Erklärungen des Reichsfinanzmimsters
Hilferding gerade auf den Voungplanersparnissen begründet
sein .

Mit 314 gegen 105 Stimmen wurde die Verschär¬
fung der Geschäftsordnung des Reichstags an¬
genommen , wonach u . a . der Präsident Abgeordnete bis zu
60 Tagen sofort von den Sitzungen cmsschließcn kann. Bei
der sehr erregten Aussprache hierüber unterbrach der volks¬
parteiliche Abgeordnete Kahl Redner der Opposition mit
der bezeichnenden Bemerkung : „ Was die Opposition vor-
bringt , interessiert die Mehrheitsparteien nicht ! " Die neu¬
gegründete „Deutschnationale Arbeitsgemeinschaft " stimmt«
mit den Regierungsparteien für den Antrag .

Die Vorlage , wonach dos Gehalt des Reichskanzlers auf
45 000 Mark, das der Reichsminister auf 36 000 Mark er¬
höht und die Pensionen aus 80 v. H . ihres letzten Beamten¬
gehalts festgesetzt wird , wird dem Haushaltausschuß über¬
wiesen . Sonstige Minister sollen ein angemessenes Ueber-
gangsgeld erhalten .

Erhöhung der Tabaksteuer und des
Arbeitslosenbettrags

Tagsordnung: Initiativanträge der Regierungsparteien
über die Erhöhung der Tabaksteuer und der Beiträge zur
Arbeitslosenversicherung . Ein kommunistischer Antrag , den
Finanzminister herbeizurufen , wird mit den Stimmen der
Regierungsparteien abgelehnt .

Abg . Dr . Hertz (Soz . ) : Seine Partei halte es nicht für
erforderlich, in diesem Augenblick den beiden Gesetzentwürfen
des Sofortprogramms noch eine besondere Begründung zu
geben . Bei der Erhöhung der Arbeitslosenversicherungsbei¬
träge sei auch eine Ausschußberatung nicht erforderlich.

Abg . Ende (Komm .) warf den Sozialdemokraten vor,
daß sie auch hier wieder die Geschäftsinteressen des deut¬
schen Trustkapitals vertreten . Das ganze Tabaksteuergesetz
sei ein Labyrinth der Subventionen und Korruptionen . Der
Reemtsma - Neuerburg - Konzern habe beim
Reichsfinanzministerium einen Steuerkredit von 200
Millionen : vereint mit der Zollbehörde habe dieser
Konzern , dem man setzt ein Privatmonopot übertragen
wolle, umfangreiche Steuerschiebungen begangen .
Der Redner verlangte die Einsetzung eines Untersuchungs¬
ausschusses.

Abg . Freidel (Wirtschaftsp.) behielt sich die Stellung
zur Tabaksteuernovelle bis nach der Ausschußberatung vor.
Zur Erhöhung der Arbeitslosenversicherungsbeiträge gab er
eine Erklärung ab , wonach die Beitragserhöhung für die
schwer darniederliegende Wirtschaft untragbar sei.

Die Novelle ^um Tabaksteuergesetz wurde darauf dem
Steuerausschuß überwiesen . Die Vorlage selbst wurde dar¬
auf in 2 . Beratung mit 225 gegen 137 Stimmen an¬
genommen .

Der Gesetzentwurf, wonach die Kosten bei Steuer¬
erhebung durch Nachnahme der Steuerzahler trägt ,
wurde endgültig verabschiedet.

Angenommen wurde ein Antrag aller Parteien, der die
Reichsregierung ersucht , unverzüglich den Entwurf eines
neuen Weingesetzes vorzulegen .

Da die Drucksachen für die Zollvorlage erst in den Vor¬
mittagsstunden verteilt wurden , wurde die Sitzung dann
auf 4 Ubr vertont .

Die Strafverfolgung Hugenbergs nicht genehmigt -
Der Geschäftsordnungs -Ausschuß des Reichstags hat

dem vom Staatsanwalt bezw. vom Aeichsminister gestellten
Antrag zur Strafverfolgung des Abg . Hu genberg we-
gen Beleidigung der Reichsverwaltung die Genehmigung
versagt. Dagegen wurde die Genehmigung zur Strafver¬
folgung des Abg . Stöhr wegen Beleidigung Severings,
Grzesinskis und Zörgiebels erteilt.

Rücktritt Hilferdings
Berlin , 19 . D«z. Im Reichskabinett wurde heute die

Amerika-Anleihe besprochen . Me verlautet , ist Reichs¬
finanzminister Hilserding, der für das Scheitern -es Aebec-
brückungskredits verantwortlich gemacht wird, zurückgekre-
ten. Auch der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium ,
Dr. Popih. wird zurückkreten .

- - f
Reue Rachn- len

Das Urteil im Siegelsdorfer Eisenbahnprozeß
Fürth i. B -, 19. Dez . Das Gericht verkündete gestern

abend das Urteil in der Verhandlung des schweren Eisen¬
bahnunglücks. Oberbahnmelster Stuhlfath wurde wegen
fahrlässiger Transportgefährdung ohne Todesfolge zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , der Rottenführer
Bolland und der Streckengeher Greller wurden
freigesprochen .

In der Urteilsbegründung wurde auSgeführt, das Gericht
sei nicht zu der Annahme gelangt , daß bei dem Unglück ein
Anschlag vorliege , ein Schaben der Maschine sei nicht nach¬
gewiesen . Somit könne di« Unglücksursache nur das Meis
gewesen sein. Die verfehlte Anwendung von Stopfmaschinen
bet der Gleisausbesserung könne Stuhlfath zwar nicht zur
Last gelegt werden, aber er hätte nach deren ersten Anwen¬
dung häufiger nachprüfen sollen und hätte nicht dafür Dol-
land als Vertreter aufstellen dürfen . — Der Staatsanwalt
hatte gegen Bolland 1 Jahr und gegen Greller 1 Monat
Gefängnis beantragt .

Das preußische Wahlgesetz vor dem
Staatsgerich shos

Leipzig, 19. Dez. Im Januar wird der Staatsgerichts¬
hof für das Deutsche Reich in der Klage des völkisch «
sozialen Blocks auf Feststellung der Ungültig «
keit des neuen preußischen Landtagswahlgesetzes die Ent¬
scheidung treffen . Das preußische Wahlgesetz bezweckt durch
Nichtberücksichtigung gewisser Neststtmmen . den Ausschluß
von kleinen Parteien aus dem Landtag . Wird der Klage
stattgegeben , so werden 17 neue Abgeordnete in den
preußischen Landtag einziehen . Da diese weit überwiegen¬
der Rechten -zählen Tind, so würde die bisherige
Mehrheit der ' narer ) Regierungskoalition von sieben
Stimmen im Lauotag fallen .

In Württemberg ist derselbe Fall bekanntlich be¬
reits praktisch geworden , indem das derselben Absicht die¬
nende Wahlgesetz vom Staatsger -chtshof für verfas¬
sungswidrig erklärt wurde i ) drei Vertretern von
Splitterparteien Mandate zuerkannt wurden .

Deamkengehalisreform ln Oesterreich
Wien. 19 . Dez . Der Finanzausschuß des Rationatrats

hat dem Regierungsentwurs über die Beamtendesoidung
zugestimmt . Danach sollen die Beamten, deren Einkommen
erheblich geringer ist als in Deutschland, im Gehalt alle
zwei Jahre vorrücken. Di« erforderlichen 6. 4 M-Nionen
Schilling (3,S4 Mill . Mark ) sind vom Finanzmimster be¬
reitgestellt.

Der Nationalrat hat eine Entschließung , das österrei¬
chische Eherecht an das deutsche anzugleichen, mit 81
gegen 75 Stimmen angenommen .

Da Costa s
Lissabon, 19. Dez . Der ehemalige Präsident der Republik

Portugal, Marschall Gomes da Costa , ist im Atter von
67 Jahren gestorben. Er war der Führer der portugiesischen
Division im Weltkrieg, die so schwere Ber . usie erlitten hat.
Er war die Seele des Staatsstreichs vom 23 . Mai 1926,
wurde aber nach wenigen Wochen von dem jetzigen Präsi¬
denten General Larmona verbannt nach einem Jahr jedoch
begnadigt und zum Marschail ernannt .

Sonderbare Berichtigung
London , 19. Dez. Pertinax hatte im „Echo de Paris "

behauptet, zwischen Enaland bzw. dem englischen Schatz¬
kanzler Snowden und den französischen Stellen sei für
die zweite Haager Konferenz eine Abmachung getroffen
worden , daß in den Yo ungetan Bestimmungen auf-
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genommen weroen Me » , aus Gruno oeren gegen ^ enych-
land „Sanktionen "

, d . h. S t r a f m a ß n a h m e n . an¬
gewendet werden können , fallsesseinenZahlungs -
verpflichtungen nicht Nachkomme . Der Lon¬
doner „Daily Telegraph " erklärte dazu , es sei nichtw a hr .
daß Snowden Sanktionen vorgeschlagen , — um Deutsch¬
land zur Annahme des Poungplans zu
zwingen . — Es wird hiedurch etwas „berichtigt "

, was
von Pertinax gar nicht behauptet worden war .

*
Die neue Verfassung der Faszistischen Partei

Rom , 19 . Dez. Der Große Faszistische Rat hat die
neue Verfassung der Faszistischen Partei angenom¬
men , die damit für alle Parteimitglieder bindende Kraft
erhält . Alle diejenigen , dir sich der eisernen Manns¬
zucht nicht rückhaltlos unterordnen wollen , werden auf¬
gefordert , binnen einer Woche aus der Partei aus¬
zutreten . Diejenigen , die aus körperliche» , moralischen
oder besonderen persönlichen Gründen aus der Partei aus -
scheiden , können sich auch weiterhin in den faszistisclze» Ver¬
bänden betätigen , aber innerhalb der Partei und der Miliz
müssen alle von dem Geist der Truppen der vordersten
Linie durchdrungen sein und die Fähigkeit besitzen , in
schweren Zeiten alle Opfer zu bringen .

Vmilemberg
Tagung des Landeseisenbahnrats

Stuttgart , 19 . Dez. Kürzlich hat bei der Reichsbahn -
direktion Stuttgart eine Tagung des Landeseisenbahnrate
stattgefunden . In der Zusammensetzung des Landeseijen -
bahnrats sind seit Beginn des Jahrs Aenderungen ein¬
getreten . Dr . Scherniann , Fabrikant Dr . Zöppritz in
Mergelstetten , Oberforstrat Dr . Schuh in Stuttgart , sowie
das stellv . Mitglied Gutspächter Bräuninger in Oer -
lingen bei Ulm sind ausgeschieden . Die bisherigen stellv.
Mitglieder , Sägewerksbesitzer Commerell in Höfen
a . d . Enz , Privatier David Mayer in Gmünd und
Domänepächtsr Aldinger , Burgholzhof bei Cannstatt
sind zu ordentlichen Mitgliedern aufgerückt . Als stellv . Mit¬
glied ist Gutsbesitzer Farny in Dürren Gde . Ratzenried
eingetreten . Die Ernennung von drei stellv . Mitgliedern
steht noch aus . Infolge der Aenderungen ist Kommerzienrat
Max R . Wieland zum ord . Mitglied des Rsichseisen -
bahnrats und als sein Stellvertreter Brauereidirektor Wen¬
delin Ruile gewählt worden . Domänepächter Aldinger
und Brauereidirektor Ruile wurden zu stellv . Mitgliedern
im Ständigen Ausschuß des Landeseisenbahnrats bestellt .

Reichsbahnoberrat Guß mann erörterte eine Reihe
von Verbesserungen im Personen - , Gepäck- und Expreßgut¬
verkehr . Reichsbahnoberrat Fi schütter verbreitete sich
eingehend über die Frage des Wettbewerbs zwischen Eisen¬
bahn und Kraftwagen . Reichsbahnoberrat Knorr gab Auf¬
schluß über einen wichtigen Fortschritt in der Stückgut -
beförderung , den sogenannten „ leichten Güterzug "

, der eine
Beschleunigung des Stückgutverkehrs bringen wird .
Verein der Höheren Württ . Staatssorstbeamten

Stuttgart , 19. Dez . Die 21 . Hauptversammlung des
Vereins der Höh . Württ . Staatsforstbeamten fand am 15 .
Dezember im Hotel Banzhaf statt . Der Vorsitzende , Forst¬
meister H e p p - Reichenberg , erstattete den Tätigkeits¬
bericht . Es wurde darauf hingewiesen , daß in der würt -
tembergischen Forstwirtschaft nur dann Bestmöglichstes ge -
leistet werden kann , wenn die Organisation des Württ .
Forstdienstes den besonderen forstlichen Verhältnissen Würt¬
tembergs angepaßt ist . Dieser Zustand ist nach Ansichtdes Vereins erreicht , sodaß damit eine ruhige stetige Weiter¬
entwicklung gewährleistet erscheint , wie sie in der mit so
langen Zeiträumen arbeitenden Forstwirtschaft ganz beson¬ders vonnöten ist. Es wird aber von den höh . württ .
Staatsforstbeamten als eine gänzlich ungerechtfertigte und
unerträgliche Zurücksetzung empfunden , daß ihnen immer
noch weit weniger Beförderungsstellen im Außendienst ge¬
währt sind , als sämtlichen übrigen höheren Beamten in
Württemberg und den Kollegen im benachbarten Baden
und Bayern . Bei der Neuwahl des Vereinsvorstandes sürme nächsten drei Jahre wurden der bisherige Vorsitzendeund die übrigen Vorstandsmitglieder last einstimmig
wiedergewählt .

Technischen Hochschule. Rektor und
A der Technischen Hochschule haben dem Geheimen
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nasmms , hat m Zeppelinwettbewerb der Zeitschrift Woche "
man mußte seine Empfindungen während der Zeit desZeppelin - Weltflugs schildern — unter Tausenden von Mit -

^ Usbern den 1 Preis , eins Fahrt mit . Graf Zeppelin " imnächsten Fruhzahr gewonnen .
Arbeiter - und Angestelttenbeirak der Württ . Zenlrum - -

Der Vorstand des Arbeiter - und Angestelltenbeiratsder Wurt . Zentrumspartei hielt in Stuttgart eine Sitzungab , in der em Orgamsatwnsplan für das ganze Land auf¬gestellt wurde . ^

Versuchte Brand,c -ffung . Das Schwurgericht hat denö . a . verh . Waschmenarbeiter Hermann Neszer von
.rl ?bb^nweiler OA . Ludwigsbura weaen nerluckter Brand -
31
Poppenweiler OA . Ludwigsburg wegen versuchterskistung zu 9 Atonalen Gefängnis verurteilt .

Festnahme von Einbrechern . Der Kriminalpolizei ist esgelungen , wieder eine Anzahl , zum Teil noch recht jugend¬licher Schwerverbrecher festzunehincn , die in Stuttgart und
Umgebung eine große Zahl verwegener Einbrüche tellsallein , teils in Gemeinschaft verübt haben .

Aus dem Lande
Eßlingen . 19. Dez . JndenRuhestand . Ooerschul-rat Köhler in Eßlingen tritt mit Ablauf des Monats Fe¬bruar 1930 kraft Gesetzes in den Ruhestand .
Heilbronn . 19. Dez. T h e a t e r d e f iz i t . Das Stadt¬

theater hat in den ersten zwei Monaten der jetzigen Winter -
spielzeit (Oktober und November ) 10 000 -K Defizit gemacht ;der Besuch im Dezember hat sich dagegen so gehoben , daßin diesem Monat mit einem Ueberschuß gerechnet werden
kann .

Lebensrettung . Am letzten Samstag ist in der Badstraße
oberhalb des Stegs ein 414 I . a . Knabe in den Neckar ge¬
fallen . Der auf dem Heimweg begriffene Schüler der
8. Klasse des Gymnasiums Robert Bolz entledigte sich
rasch der Oberkleidung und sprang in das kalte Wasser , er er¬
reichte schwimmend das etwa 10 Meter vom Ufer abgetrie¬
bene Kind und brachte es ans Land . Wiederbelebungs¬
versuche waren von Erfolg .

Reisach OA . Heilbronn , 19. Dez. Aus Eifersucht
in den Tod Der Maurer Ott schnitt sich Pnlsndern
iurch und wurde tot aufgefunden . Vorher schnitt er sämt¬
liches vorhandene Papiergeld zusammen . Der Grund soll
Eifersucht sein.

Wasseralfingen , 19 . Dez. Ei n b r u chs di e b st a h l.
Hier wurden einem Seroierfräulein ihre Ersparnisse im
Betrag von 63 Mark aus dem Kleiderschrank gestohlen .
Ebenso wurden einem jungen Ehepaar 170 Mark aus der

- Wohnung entwendet . Im ersten Fall konnte der Täter bis
jetzt nicht ermittelt werden - während im zweiten Fall ein
zunger Arbeitsloser dem Amtsgericht zugeführt wurde .

Neuffen , 19. Dez . Geschäftsjubiläum . Die Firma
Dr . PaulK o ch , Inhaber H . Baumann hier , Spezialfabrik
für chirurgische Verbandfchienen , plastische Verbandstoffe
usw -, feiert am 20 . Dezember ihr 50jährig «s Jubiläum . Aus
kleinen Anfängen , zunächst als Nebenbetrieb der Apotheke
und seit 1912 in der neuerbauten Fabrik , entwickelte sich
die Fabrikation immer mehr und die verschiedenartigen
Schienen usw . — als Hilfsmitel für die bessere und schnellere
Heilung der Arm - und Beinbrüche —^ fanden bei den Aerz -
ten und in den Krankenhäusern des In - und Auslandes
Ausnahme , so daß heute die Dr . Kochschen Fabrikate nach
allen Erdteilen verschickt werden .

Eningen LA . Reutlingen , 19. Dez . Eingemein¬
dungsverhandlungen . Ta Schultheiß Hügel , der
seit 30 Jahren hier seines Amtes treulich waltet , auf Februar
kommenden 5i,ihres nm leine Nensionieruna nachsuchen will .

würden van Reutlinger Seite Verhandlungen wegen der
Eingemeindung nach Reutlingen eingeleitet . Ober¬
bürgermeister Dr . Haller hat ein Ersuchen an den Gemeinde¬
rat um Aufnahme unverbindlicher Vorbesprechungen ge¬
richtet .

Schramberg . 19. Dez. Todesfall . Der Superior der
Franziskanernmenkongregation im Kloster Heiligenbronn ,
Monsignore Josef G ö s e r , ist gestorben . Er war am
24. März 1867 in Wiesensteig geboren und wurde am
15. Juli 1891 zum Priester geweiht . Dann war er Vikar
in Biberach und Ulm ; Repetent im Priesterseminar zu
Rottenburg , Pfarrer in Sulmingen Dek . Laupheim und seit
1901 Superior in Heiligenbronn .

Friedrichshafen , 19. Dez. Havarie . Bei den Ret -
tungs - und Abschleppungsversuchen des in der Nähe der
Rohrspitzsandbank auf Grund geratenen schweizerischen
Trajektkahns wurde das Motorschraubenschiff „Oesterreich "
so schwer beschädigt, daß es abgeschleppt werden mußte .

Der Erbacher Prozeß
Ulm , 19 . Dez . 3n der Mittwoch - Nachmitkagsverhand -

iung hatten die Angeklagten das Schlußwort . Schultheiß
Dehner sch ein , daß er gefehlt habe . Unter Tränen bat
er alle , die durch diese Sache in Mitleidenschaft gezogenwürden , um Verzeihung , und bat , ihn für seine Familie
frei zu machen . In gleich bewegter Weise baten die Ange¬
klagten Schenzle , Bitschnau , Miller und Fun¬de ! um Freisprechung . Die Urteilsverkündung wird am
Samstag vormittag 10 Ahr erfolgen .

Amtliche Dienstnachrichten >
Ernannt : Die Amtsrichter Dr . Sattelmayer in Rottwril

und Grafeck in Neuenbürg zu Amtsgerichtsräten auf ihren bis
herigen Stellen ; die Notariatspraktikanten Herting in Stutt¬
gart zum Obersekretär bei dem Bezirksnotariat Stuttgart -Stadt .
Ulrich in Stuttgart zum Obersekretär bei dem Amtsgericht
Stuttgart 1 , Franz Schmid in Ulm zum Obersekretär bei dem
Amtsgericht Laupheim und Josef Miller in Laichingen zum
Obersekretär bei dem Amtsgericht Riedlingen ; der Versorgungs¬
anwärter Wilhelm Straub bei der Ministerialabteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung zum Hausverwalter .

Verseht .- Der Oberrechnungsrat Z i p pe r l e bei dem Justiz¬
ministerium seinem Ansuchen gemätz als Bezirksnotar an das Be¬
zirksnotariat Korntal .

Bestätigt : Die Wahl des Steuerinspektors Teophil Basier
in Sindelfingen zum Ortsoorsteher der Gemeinde Bernhausen
OA . Stuttgart .

Aus dem Schuldienst entlassen : Die Hauptlehrerin Knecht
an der evang . Volksschule in Reutlingen - Betzingen , ihrem Ansuchen
entsprechend .

In den Ruhestand verseht : Professor Strobel an dei;
Friedrich -Eugens -Oberrealschule in Stuttgart , der Kanzleiassistent
Da th bei der Forstdirektton ; mit Ablauf de» 31 . „Märs , Ge¬
richtsvollzieher Buck bei dem Amtsgericht Blaubeuren .

Lokales .
Wildbad , den 20 . Dezember 1929 .

Schneebericht . Sommerberg : Schneehöhe 6 cm
verharscht , 8 ° Kälte ( im Tal 4 °

) ; Himmel bedeckt ; Schi¬
bahn mäßig . Grün Hütte : Schneehöhe 10 cm , trockener
Schnee , 9 ° Kälte ; Schibahn mäßig .

7 Ahr Lochenschlvß am Goldenen Sonntag : Wie in
den meisten andern Teilen des Reichs hat auch das ZU -
ständige württ . Wirtschaftsministerium auf einen Antrag des
Verbands des Einzelhandels im Hinblick auf den ayr
22 . Dezember stattfindenden Volksentscheid die Ausdehnung
der Verkaufszeit in den Läden usw . bis 7 Uhr abends ge¬
stattet , vorausgesetzt , daß in den einzelnen Gemeinden der¬
artige Anträge gestellt werden und daß die Verkaufszeit
nickt überschritten wird .

Frischhaltung des Ehristbaums . Damit der Weihnachts '
bäum nicht schon nach 3—4 Tagen die Nadeln fallen läßt
und dürr wird , stellt man ihn am besten in ein Wasser -
gefäß . Wird ein Christbaumständer benutzt , so läßt sich
immer gut etwas Wasser in den Halter eingießen . Wenn
dies jeden Tag geschieht, so bleibt der Baum kmge frisch.
Man kann auch bei manchen Ständern ein Gefäß mit
Wasser unter den Ständer stellen , in das dann jeden Tag
neues hinzugegossen werden kann .

Jünglings - unci knsben -Xonisktion . iür' 6sn Mlrtsi 'spor'i.

Schicksale kommen vom Himmel
Roman von Christine Ruhtand

AL. Forts«,ung . (Nachdruck verboten)

„Ich weiß nicht, Friedrich , wie mir ist, " unterbrach Frau
Ottilie endlich das Schweigen . Sie ergriff seine Hand . „Ist
es dir nicht auch schmerzlich, daß Christine in dieser Nacht noch
abreisen wird ? Mir ist so bange um sie, denn niemals wird
sie aufhören , ihren Günther zu lieben . Ich weiß , daß sie sich
vor Trudo fürchtet , und nun ist sie sein Weib geworden , muß
mit ihm in Gemeinschaft leben und sich seinem Willen unter¬
werfen, "

„Das alles wußtest du doch , Ottilie , und hast ihr doch so
dringlich geraten , Markendorfs Gemahlin zu werden .

„Ja , das ist Wahrheit , und das belastet mein Gewissen .
Ich wollte dem Baron dankbar sein dafür , daß er Hanna
und Hans so großzügig geholfen . Und auch dafür , daß er
Hans in seine Kreise einführte und ihm eine reiche Praxis
sicherte, fühlte ich mich ihm verpflichtet . Ich glaubt « aber
auch wirklich , daß Christine durch eine Verbindung mit
Markendorf ein Glück ohnegleichen machen würde . Damals
wußte ich noch nicht , daß ich Christine nach und nach lieb ge¬
wonnen , ja , daß sie mir teuer geworden ist Heute erst, als
ich Abschied von ihr nahm , kam es mir völlig zum Bewußt¬
sein . Mir war , als ob sie einer großen Gefahr entgegenginge ,
als ob wir sie für immer verlieren sollten .

"

Fest und innig , wie noch nie , drückte Friedrich Lauter¬
bach die Hand seiner zweiten Frau

„Ich freue mich, daß du endlich den Wert Christines er¬
kannt und sie lieben gelernt hast . Es ist mir wie eine Er¬
lösung Bon nun an werden wir uns besser verstehen , und
ich werde meine Sorgen um das Kind meiner Seele von nun
an mit dir testen können . Es ist für manchen Menfchen doch
recht schwer, eine Herzensnot tief in sich verschließen zu

^ .^ as sollst du von dieser Stunde an nicht mehr , Friedrich
Lauterback Cbriktin « stt ta auch ickon lanae das Kinc

meiner Seele . Ich war nur störrisch und wollte mich nicht
fügen .

"
Der Müller atmete aus wie befreit .
„Nun denn , Ottilie , ja — du sollst es wissen . Eine gräß¬

liche Angst wühlt in mir . Ich bilde mir ein , wir haben
Christine mit Bewußtsein in Not und Tod geschickt. Fühl '

meine Stirn . Sie ist naß vor Angst und Aufregung . Es
ist mir . als nahe sich uns ein schweres Verhängnis . "

Frau Ottilie strich ihm das Haar aus der feuchten Stirn .
„ Uebertreibe nicht , Friedrich . Nimm dich zusammen , du

bist doch ein Mann "
Das klang gar nicht jo spöttisch und verächtlich wie sonst.
Und anders als sie durch das weitoffene Tor der Talmühle

am Nachmittage hinausgefahren , beide innerlich verwandelt
und geläutert , fuhren sie r-m Mitternacht durch dasselbe Tor
wieder ein . .

Doch noch immer wollten ihre Herzen nicht ruhig werden .
„Der Himmel bewölkt sich , Gewitterschwüle bedrückt uns ,

Der Müller sah es , daß seine Frau litt , wie er selbst und
wollte sie trösten .

„Kuno scheint auch zu trauern, " sagte er lächelnd . „Er
rührt sich gar nicht .

"
Frau Ottilie horchte auf .
„ Kuno, " rief sie kurz und hart , wie es ihre Art war . Aber

der hörte nicht.
„Was ist mit dem Tier ? "
Der Müller ging nach der Hütte . Sie war leer . Ein

harter Pfiff klang über den Hof . Kuno schien ihn nicht zu
hören .

Verängstigt trat die Müllerin an ihres Mannes Seite .
Ihre zitternd « Hand klammerte sich an seinen Arm .

„Da ist etwas nicht in Ordnung, " sagte sie . „Das treue
Tier scheint verschwunden .

"
Ts begann zu wetterleuchten .
„Beruhige dich - Ottilie . Ein Wetter , das schon seit Gtun -

hW dort drüben steht , kommt , herauf . Di« Schwüle bedrückt

Der Hausknecht schlürfte müde über den Hof , um das Tor
zu schließen. Er wußte nichts von Kuno . Der

^Kutscher
schirrt« die Pferde ab und brachte sie in den Stall . Kern
Kettenhund rührte sich. Tiefe Stille lag über dem Mühlhof .
Das Wetter zog grollend herauf .

„Halt — Halt !"
Ein wilder Schrei widerhallte plötzlich von der Torfahrt

über den Hof bis an die Scheunenwände .
Ein bleicher Mann , ein Fremder , war in den Hof getreten ,

ehe der Hausknecht das Tor zu schließen vermocht «, und laut
bellend und winselnd überrannte ihn Kuno In großen
Sätzen erreichte er seinen Herrn , um ihn bellend und heulend
zu begrüßen .

Der Knecht hatte indessen seine Traumseligkeit verlassen .
Er ließ die schweren Holzschuhe stehen und hatte in großen
Schritten den Fremden eingeholt und erfaßt .

, „Haltet ihn — haltet ihn, " schrie er nochmals . „Ein Mör¬
der ist es , Merker ! Ich habe ihn erkannt .

"
Beide totenblaß , standen sich der Müller und Merker

gegenüber . Der vermeintliche Verbrecher machte keiften Ver¬
such zu entfliehen . Stumm und still , innerlich aber auf¬
gewühlt in tiefster Seele , blickte er zu dem ganz entgeisterten
Ehepaar auf .

„Mein Gott, " dachte die Müllerin . „Er ist entsprungen
und wird Christine und Trudo ermordet haben , um seine
Rache vollständig zu machen .

"
An allen Gliedern bebend , riß sie Kuno an sich, der dem

Verbrecher schmeichelnd die herabhängende Hand leckte .
„Um Gottes willen , Merker , wo kommen Sie her ? " fragte

Friedrich Lauterbach entsetzt.
„Aus dem Kerker entwichen bin ich , um Christin « Lauter¬

bach in letzter Stunde aus den Armen Trudo von Marken¬
dorfs , des Mörders Günther Wolframs , zu retten .

"
Da umfaßte der Müller mit festem Griff beide Hand¬

gelenke Merkers und sah ihn mit weit offenen , entsetzten
Augen an :

„Merker , Merker , um aller Heiligen willen , reden Sie die
Wahrheit ? Können Sie Ihre furchtbare Anklage de » Baronsbeweisen ? Und wo stt Christine ? "



.>»

Die Thomasnacht
^sast alle die bekannten Bräuche der Thomasnacht

121 Dezember ) , die allgemein als Zaubernacht gilt , stammen
aus vorchristlichen Zeiten , da man um die Wintersonnen ,

wende den Göttern Opfer darbrachts und Feste mit seit-

samen Kulthandlungen feierte . Manche dieser Brauche
haben sich jedoch im Laus der Zeit dem Christentum an -

aevaßt , aber so, daß der heidnische Ursprung noch ganz gut
durchblickt. So herrscht in manchen Gegenden der Aber -

glaube , daß jedes Jahr m der Thomasnacht (20 /21

zember ) der heilige Thomas in einem feurigen Wagen durch
die Lüfte sause, auf die Kirchhöfe komme und alle Toten ,
die im Leben seinen Namen trugen , segne , wechalb sie aus
ihren Gräbern herauskommen mußten . Gleichzeitig betet
man in den Häusern das ..Thomasgebet "

, damit der Heilige
den Toten recht günstig gestimmt werde . Zweifellos ent¬
stand dieser Brauch aus dem alten Glauben , daß m der
Thomasnacht die „wilde Jagd " d . h. Wota '" durch die Lüfte
fahre . Dieser Glaube wurzelte noch im 1 und 18. Jahr¬
hundert so fest im Volk, daß man allen 1 astes uberzeugt
war , manche Menschen würden von der wilden Jagd Mit
fortgeführt . Selbst behördliche Akten finden sich noch , in
denen vom plötzlichen Verschwinden von Menschen be¬
richtet wird , die durch die wilde Jagd in der Thomasnacht
verschleppt worden seien und die man erst nach emrgen
Tagen weit weg von ihrem Heimatort wieder aufgesunden
lins, - Im Böbmerwald geht St . Thomas ähnlich wie der

Heilige Nikolaus in weißem Bart und Bischofsmütze durchs
Dott und sammelt kleine Gaben . Gern bestreut man sich

das Vieh mit geweihtem Salz , um es vor den Angriffen
der in der Thomasnacht umhergeisternden bösen Dämmen

zu schützen und aus dem gleichen Grund verschließt man
auch 'Fenster und Türen besonders fest. Der heilige Thomas ,
im Volksmund mit dem Beinamen „der Ungläubige . well
er zuerst nicht an die Auferstehung des Heilands glauben
wollte , soll nach dem Tod des Herrn als Verkünder des
Evangeliums bis nach Persien und Indien gekonimen sein.
In der Stadt Mailapur bei Madras erlitt er den Märtyrer¬
in Seine Ueberreste wurden im Jahre 232 nach Cdersa ,
, n heutigen Ursa in Mesopotamien , gebracht .

Etwas vom weihnachtlichen Schenken
Je näher der Weihnachtsabend rückt , desto mehr be¬

schäftigen sich die Menschen mit der Ueberlegung , was sie
schenken und wohl auch damit , was sie geschenkt bekommen ,
denn ein großer Reiz und Zauber des Weihnachtssestes be¬
ruht doch auf der Freude an dem gegenseitigen Nehmen
und Geben als Ausdruck eines Zeichens des Verbun¬
den sei ns . In der inneren Bedeutung des Festes liegt
der Gehalt der jubelnden Freude : es gibt noch ein Auf¬
wärts aus seelischer und körperlicher Not durch das Licht
der Liebe . Dieser Gefühlsinhalt macht auch die sonst Her¬
zens - und Lebensharten weich und fähig , auch an andere
Menschen zu denken.

Der Gemütswert des Schenkens und Beschenktwerdens
zu Weihnachten steigt aus dem Urempfinden der Mensch¬
heit . des Wunsches , nicht verloren zu gehen in der Welt .
Es ist ein seelisches Empfinden , das sich materiell ausdrückt .

. Deshalb kommt es beim Schenken wie beim Nehmen nicht
auf das „Was " an , sondern auf das „Wie "

. Gewiß hat
ein reiches Geschenk seine praktische Bedeutung , aber es
wird arm ; wenn es nicht den tieferen Gehalt des Weih¬
nachtsgedankens auszeigt . Und ein armes Geschrnk kann
reich, sein, wenn es das menschliche Gefühl der Liebe und
Verbundensein im engeren Sinne ausdrückt . Nicht in dem
„Was "

, aber in dem „Wie " drückt sich die Kultur der
Seele aus , zeigt sich der Mensch , wie er wirklich ist ; sein «
eigen« innere Wertung .

Der Gemütswert drückt sich auch in der Umkleidung des
Geheimnisvollen aus , das schon wochenlang vor dem Fest
wirkt und die Ueberraschung will . Es ist derselbe
Ausdruck , der in dem Versteckenspielen der Mutter mit dem
Kind lebt , also zweier Menschen , die aufs engste verbunden
sind und sich nicht entbehren können . Auch Weihnachten ein
Verstecken und die Ueberraschung zum Zeichen : ich bin für

: dich , und du für mich vorhanden . Deshalb sind die selbst
hergestellten Geschenke für den Nachdenklichsten die rührend¬
sten- denn sie enthalten nicht eine flüchtige Gesühlswallung ,
sondern ein Gedenken , das durch die Dauer der Beschäfti¬
gung sich in seiner Tiefe und Stärke aufzeigt .

kleine km ans «ller

-September ,1914 eins Frau Lavsgnett « ermordet hübe . Das
Verbrechen war damals den deutschen Truppen in
die Schuhe geschoben worden . Der Mörder hat nach feinen
Geständnis Selbstmord begangen .

Poincace aus der Klinik entlassen . Poincare hat dic
Mnik verlassen , in der er behandelt wurde . Er gedenkt
noch einige Tage in Paris in seiner Privatwohnung zi
bleiben , bevor er an die Riviera zu einem Eenesungs
ausenthalt weiterreist .

Der Münchner Mädchenmörder verhaftet ? In Münchc
wurde ein 22 Jahre alter Hilfsarbeiter aus München ume
dem dringenden Verdacht verhaftet , den Mord an der 1l
jährigen Berta Weinmann begangen zu haben .

Schwerer Anfall . Beim Umbau der Eisenbahnbrücke bei
Mühlingen ( bad . Amts Stockach) kippte ein Eisenbahn -
waaen .

'
auk dem ein Kran montiert war . um und stürzte

samt vier Arbeitern die 20 Meter hohe Böschung hinab .
Der Kranführer wurde erdrückt , die andern erlitten sehr
schwere Verletzungen . Der Zugsverkehr RadolfzellT - Sig -
maringen ist unterbrochen und wird durch Umsteigcn
aufrechterhalten .

Ein Posiaulo vom Zug überfahren . Als am Donners¬
tag früh das von Köuigsfeld nach Billingen fahrende Post -
aüto vor dem Bahnübergang beim Nordsmgang der Stadt
Billingen cmhalten mußte , kam der Wagen infolge der
gleichen Straße ins Rutschen und durchfuhr die hrrabgelassene
Schranke . Der Kraftwagenlenker , der wußte , daß in eini¬
gen Sekunden hier der Arbeiterzug von St . Georgen her
durchkommen mußte , rief den Insassen zu, so rasch wie mög¬
lich auszusteigen . Kaum halten diese den Wagen verlassen ,
da kam auch schon der Zug heran , erfaßte das auf den
Schienen stehende Auto und zertrümmerte es vollständig .

Zusammenstoß zwischen Auko und Gükerzug . In der
Nacht zum Donnerstag durchbrach an : Bahnübergang bei
Rehain auf der Strecke Falkenberg —Wittenberg (Wests .)
ein Kraftwagen mit rasender Geschwindigkeit die bereits
geschlossene Schranke und stieß mit der Lokomotive des
Güterzugs zusammen . Das Auto wurde etwa 50 Meter
weit mitgeschleift und völlig zertrümmert . Ein Insasse war
sofort tot , der Führer wurde schwer verletzt .

Eine Lokomotive fährt in eine Arbeikerkolonne . Am
Donnerstag vormittag kurz nach 9 Uhr fuhr eine Loko¬
motive kurz vor dem Bahnhof Mülheim —Eppinghoven
( Wests.) bei starkem Nebel in eine Arbeiterkolonne . Hier¬
bei wurden 4 Mann getötet und 8 verletzt .

Ein neuer Berliner Skandal . Vor dem Schöffengericht
Berlin -Neukölln begann ein Prozeß gegen den Stadtober¬
inspektor Böig s , den soz . Stadtrat Grog er und den
Prokuristen Heinrich von der städtischen Grohhandels -
gesellschaft wegen Untreue und Betrugs . Der Zweck der
Gesellschaft war , aus dem Krieg stammende minder¬
wertige Lebensmittel , die die Stadt auf Lager gelegt

Amtlich soll es nur noch „Frauen " geben . Der Stadt¬
verband Berliner Frauenvereine hat an den Reichsminister
des Innern eine Eingabe gerichtet , er möge veranlassen ,
daß lm amtlichen Verkehr die Einheitsanrsde „Frau " ein¬
geführt wird und daß die Unterscheidung Frau ober Fräu¬
lein in amtlichen Formularen fortfällt .

Bäßler wieder in Deutschland . Am Mittwoch ist der
Forschungsreisends Dr . Bäßler von seiner fünften For¬
schungsreise nach Südamerika wohlbehalten in Bremer -
haven eingetrosfen , von wo er nach Berlin weiterreiste .
Bäßler war längere Zeit vermißt . Er schrieb an einen
Freund in Alfeld : «Totgesagt , doch wieder anferstanden und
18 Pfund an Körpergewicht verloren , kehre ich mit meinem
Operateur nach unerträglichen Strapazen und , furchtb -iveir
Entbehrungen zurück . Habe im Urwald 1100 Kilometer bei
54 Grad Hitze zurückgelegt . Wissen Sie , was das heißt , wenn
es kein Wasser gibt und man nachts überall die Indianer
oder wilde Bestien zu fürchten hat ? " — Bäßler widmet sich
feit Jahren der Erforschung der Herkunft und der Geschichte
der Indianer Südamerikas und der Tier - und Pflanzen¬
welt in dem großenteils noch unbekannten Gran Lhaco -
Gebiet .

Wiederlegung einer Kriegsgreuellüge . In Faux - sur -
Coole , in der Nähe von Viiry -le-Fran ^ois , hat ein 47säh-
riaer Landwirt mit Namen Mortas gestanden , daß er,im

uoer die Gesellschaft uvertragen . Die ueoerschus ' e oer ise -
sellschaft sollten an Arme verteilt werden , es wurde -aber
so gut wie nichts verteilt . Dagegen wurden andere Schieber¬
geschäfte gemacht . So verkaufte Boigs an die städtische Ge¬
sellschaft einen alten Schrank um 1000 -4t , für den nach der
Feststellung von Sachverständigen ein Händler keine 80 -4t
gegeben hätte . Boigs behielt ferner Eisenbahnaktien im
Betrag von 7500 -4t, die der Gesellschaft gehörten , für sich .
Groger gab an , er habe sein Einkommen erhöhen müssen ,
obgleich alle drei Angeklagte neben ihrem festen Gehalt
noch monatlich 800—SOO ^ t „Aufwandsentschädigung " be-
zogen .

In den städtischen Lehrwerkstätten für Kriegsbeschädigteund Erwerbsbeschränkte in Berlin wurden bedeutende
Unterschlagungen eines Buchhalters entdeckt.

Falschmünzer . In Saarbrücken wurde eine Falschmünzer -
werkstätte ausgehoben , in der falsche Fünfmarkstücke her -
gestellt wurden . Es wurden 145 falsche Geldstücke, die gut
nachgemacht waren , beschlagnahmt .

Unterschlagung . Der Schlachthofdirektor Dr . Basel in
Stettin wurde wegen Bestechlichkeit , schwerer Amtsunter¬
schlagung und Urkundenfälschung verhaftet .

Das Arkeil im Kieler Munitionsprozeß . In dem unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführten Prozeß in Kiel we¬
gen der versuchten Munitionsausfuhr vom Jahr 1928 wur -
den alle Angeklagten freigesprochen . Die Kosten des
Verfahrens hat die Staatskasse zu tragen . Die neuntägigen
Verhandlungen fanden im Interesse der auswärtigen Be¬
ziehungen des Reichs unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstatt . — Es handelte sich um angebliche Verschiebung von
Patronen nach China während des dortigen Bürgerkriegs .Die Staatsanwaltschaft hat Berufung eingelegt .

Franco freigelassen . Der bekannte spanische Flieger -
maior Franco und weitere spanische Offiziere und Zivil -
Personen die mit ihm in einem Kaffeehaus an der franFö -
INchen Grenze wegen angeblicher Anschläge gegen die mili¬
tärische Ordnung verhaftet worden waren , sind wieder in
Freiheit gesetzt worden . Es handelt sich um eine falsche An -
geberei .

Schiffbruch . Im Hafen von Neuyork wurde im Nebel
der ausfahrende Reisedampfer «Fort Victoria " von dem
Kämpfer « Algonquin " gerammt und sank . Letzter wurde
selbst schwer beschädigt . Die 280 Reisenden der «Fort Vic -
toria wurden durch Lotsenboote und Schlepper gerettet .

Lchisfbruch . Der englische Dampfer „Manuba " ist im
Nebel aus den Klippen von Long Point an der südöstlichen
Küste von Neuseeland gestrandet . Die 200 Reisendenund die Besatzung konnten gerettet werden . Der Dampfer
hatte u . a . moderne englische Gemälde im Wert von 500 000
Mark in Bord .

Svokl
Drei französische Asienslieger vermißt . Seit dem IS , Dezember

7t man ohne jede Nachricht von den französischen Fliegern
^ assalle , Rebard und Faltot , die am 14 . Dezember in Le Bour -

get zum Flug nach Saigon gestartet waren und ihre erste Etappe
in Tunis beendet hatten . Nach dem Start in Tunis hat man
nichts w eder von ihnen gehört .

Mängel an R . 109 . Das Luftschiff R . 100 mußte von seinem
blnpe "-na >t in di - «»alle rnröcka - stracht werden , weil sich zeigte ,
dag die Stoffverkleidung an 8er unteren Seite des Lüftschiff -
kvrpers und an den Steuerflächen nicht sicher genug befestigt war .

Die englischen Asrikastiegec abgeslürzt . Die engl 'schen Mili¬
tärflieger , Geschwaderführer Williams und Leutnant Jan¬
kin s , die einen Weitflug von London bis Kapstadt ausführen
wollten , sind 30 Kilometer südlich von Tunis abgestürzt und
getötet worden . — Die Maschine ist dieselbe , mit der sie im Som¬
mer nach Karachi (Indien ) geflogen waren .

Hände! Wh Verkehr
Der denlsche Außenhandel im November IS2S

Im reinen Warenverkehr hat im November die Einfuhr
gegenüber Oktober um 54,5 auf 1 .161,2 Mist . NM . zogen om -
men , die Ausfuhr einschließlich der Neparationsirchlieserung
(59,6 RM .) um 100,2 aus 1. 153,6 Millionen RM . ab genom¬
men . Diese bereits in den früheren Jahren beobachtete Er¬
scheinung der Einsuhrzunahme und des Ausfuhrrückganges im
November ist aus saisonmähige Einflüsse zurückzufllhr - n . Bei der
Einsuhr sind mit wesentlicher Steigerung bG > ers Baum¬
wolle , Mineralöle , Felle , Südfrüchte , Weizen u Gerste betei¬
ligt , wogegen Fertigwaren zurückgegangen sind . Der starke
Ausfuhrrückgang betrifft mit 72,4 Millionen NM . haupt¬
sächlich Fertigwaren und hiervon besonders T . G1 - , Pelz¬
waren , Walzwerkerzeugnisse , Maschinen und elektrotechnische Er¬
zeugnisse . Die Ausfuhr von Weizen , Hafer und Roggen ist zu -
ammen um 17,1 Millionen RM . gesunken .f,

Berliner Dollarkurs , 19 . Dez . 4,170S G ., 4,178S B .
Dt . Abl .- nAl . 49 .78 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 7.8S .
Berliner Geldmarkt , 19 . Dez . Tagesgeld 7,25 — 9,25 v . H ., Mo¬

natsgeld 9— 10 v . H.
Privaldiskonl : 7 v . H . kurz und lang .
MMonenauslrag de« französischen Arbeilsministerium « für die

denlsche Vnromaschinen - Jnduslrie . Das französische Arbeitsmini -
iterium hat bei der Mercedes Büromaschinen -Werke AG . in Zella -
Mehlis m Thüringen 150 Rechenmaschinen aus Reparation » »
ionto in Auftrag gegeben . Weitere 54 Maschinen entfallen auf
swei amerikanische Firmen .

Russische Bestellungen in Danzig . Nach Lö .rg der schwie¬
rigen Kreditfrage hat die Sowjetregierung der Schichauwerft in
Danzig bis Ende Juli 1930 11 Flußschlepper für den Holztrans -
flvrt auf der nördlichen Düna und 9 Dampfer für Hochseefischerei
im Betrag von 10,67 Will . Gulden (8,54 Will . Mk . ) in Auftrag
gegeben . Weitere 14 Fischdampfer zu je 620 000 «zt sollen in
Aussicht genommen sein . Auch mit der Klawitterwerft in Dansig .
wird über Lieferung von fünf solchen Fischdampfern verhandelt .

1282 Jugendämter . Nach amtlicher Mitteilung bestehen zur¬
zeit Im Deutschen Reich 1252 Jugendämter , von denen 273 städtisch «,
760 ländliche und 169 sonstige gemeindliche sind .

Konkurse : Andreas Lulppold , fr . Trikatrveber in Onst¬
mettingen OA . Balingen . — Schreiner Max Kaufmann in
Unterschneidhelm OA . Ellwangen .

Stuttgarter Börse , 19« Dez . Heute machte sich große Zurück¬
haltung geltend . Von auswärts wurden schwächere Kurse gemel¬
det , wovon auch die hiesige Börse beeinflußt wurde . Bei wenig
Geschäft schloß die Börse ruhig . Rentenwerte teilweise weiter
nachgevens .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produktenbörse , 10 . Dez . Infolge der noch immer

ungeklärten Lage wegen der einzuführenden neuen Zölle ver¬
kehrte die Börse in abwartender Haltung . Es notierten : Wet¬
zen inl . 27 .25 , ausl . 28 .50 — 32 , Roggen inl . 19,50 , ausl . ^ 17 bi »
17,75 , Braugerste bad ., wiirtt ., rheinhesf . 20 - 21 , Futtergerste
16,50 — 17,50 . Pfälzer 20 .75 — 21 .75 . Mais , gelber mit Sack 18 .50 .
Weizenauszugsmehl 43,25 , Weizenmehl Spez . 0 mit Sack 39,25 ,
Weizenbrotmehl südd ., 29,25 , Roggenmehl südd . 29 — 33 , Weizen¬
kleie , feine 10, Trockentreber 13,25 — 16 .

Breme « , 19 . Dez . Baum Middl . Univers . Stand , loka 18 .87 .
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 19 . Dez . Dem heutigen - " ->rkt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrstbeck : 5
Ochsen , 6 Bullen , 90 Iungbullen , 87 Jungrinder , 30 Kühe , 712
Kälber , 1302 Schweine . Davon blieben unverkauft 5 Ochsen , 16
Jungbullest , 15 Jungrinder und 4 Kühe . Verlaus de ; Marktes :
Großvieh langsam . Ueberstand . Kälber lebhaft , Schweine - belebt .
— Der nächste Schlachtviehmarkt findet am Samstag , 28 . Dez .
statt .
Ochsen:

ausgemästet
oallsleilchig
fleischig

Lullen :
ausgemästet
ootlfleischig
fleischig

Jungrinder ;
auszemüslet
rwllsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe :
ausoemSstet
vc»l7ffeisck»k<i

Mannheimer Kleinviehmarkk , 19 . Dez . Zutrieb : 380 Kälber ,59 Schafe , 747 Schweine , 479 Ferkel und Läuier , 1 Ziege . Preise :
Kälber 76 bis 94 , Schafe 46 — 48 , Schweine 82 — 85 , Ferkel und
Lauser 18— 45 . Marktverlauf : Kälber lebhaft , ausverkauft
Schweine mittelmäßig , Ferkel und Läufer lebhaft .

Viehpreise . Gaildorf : Ochsen 350 — 680 , Kühe 260 — 563 . Rinder
und Jungvieh 287 — 540 . — Winnenden : Ochsen 720 — 740 , Stiere
570 , Kühe 280 — 450 , Kalbinnen und Rinder 450 —-620 , Jungrinder
260 — 500 Fi .

Schweinepreise . Biberach : Ferkel 70 - 120 , Milchschweine 35
bis 50 . — Echterdingen a . I . : Milchschweine 30 — 45 Läuter 70
Ns 100 . — Schömberg : Milchschweine 25 —36 . ^ —

1» 12 17 42 sah «: 19 lL 17. 12.
— 52 - 57 fleischig 23 88 28 - 28
— 44 - KO gering genährt 17 - 22 17—22

Kälber :
feinste Mast - und50 5,1 KV- K8 beste Saugkälber 88 - 88 88 - 86

46 —08 46—40 mildt. Mast- und
— 42 - 4S gut « Saugkalb « , 80 - 84 76- 81

geringe Kälber — 68 - 75

53 - 57 58- 58 Schweine :
47 — kl 47 - bl über 300 Pst» 84 - 8K 84 - 85
13 - 46 43 - 46 240—360 Psd - 84 —8b 84 - 85

200- 240 Psü . 83 - 84 83 - 85
180—200 Pfb - 82 - 83 82 - 83
ILO—ISO Pfb . 81 - 8L «t) - S2

«0 - 1S unter 420 Pst ». 80 - 82

29 - 87 29 —87 Sauen «8 - 78 «3 - 76

MWl . - lMIIM
» » « « « MH

Tausch — Mete — Stimmung
Lequeme Teilrastlung

NLLlläpSTKäSSll LLllll IlbkicNSTKäSSL
Litte Schaufenster und Hausnummer genau beachten

i ĵlEWWWWWfsWUUWWWWMWWWWWWWUW

Wildbad .
Am Samstag , den 21 . Dezember nachm . 2 Uhr kommen

im Wege der Zwangsvollstreckung folgende Gegenstände zur
Versteigerung :

1 Zimmerbüfett , 1 Rolladenschreibtisch ,
1 Kassenschrank , 17 Band Mayers Kon¬
versations -Lexikon , 1 Schreibmaschine ,
(Mignon ) 3 Etuis mit je 1 Messer ,
Gabel und Löffel (Hotelsilber ).

Zusammenkunft beim Rathaus .
/ Hähle, Gerichtsvollzieher»

^ Znlel , - jscken
KnsAen , - Vesätze

U8V .
Irsulsr , Sk « srr » vontsIIkHsß »« » »« »,
rlie - skrtt troim Klli - svkdns »- . ürslklassigs
Verarbeitung bester yualiiäten . Listigste Preise .
Lvanglose Lesicktigung . — Tablungserleickterung ,
peparaturen . — Umänderungen .

Westliche 18/22 , Telefon 877 .
Stammhaus gegründet 1802 .

- >



Das Schwimmbadvas«,»»» z. Linttach,
ist Samstag u . Sonntag

in Betrieb.
Samstag und Sonntag

MchLMsMm
bessere M - FreudeI

s Wir empfehlen bestgepflegte
Sorten enorm billig .

Weißweine
Fl . o . Gl .

Edenkobener Tisch 8.55
St . Martiner 8.75
Heinfelder 8.95
Maikammerer 1 .16
Dierst . Berg Ries1. 1 .Z6
Schoeppenhauser I .Z6
21erUng .Plattensee1 .86

usw.
Noiweine

iDürkheimer Tisch 8551
! Ungsteiner 8.85
28er Ingelheimer 6.95
26er Jngelheimer I .Z6
Burgunder 1 .56

usw.
feiner alter Malaga

1 .86 und 1 .18
Evisa Vermouth 1 .16
Obstschaumwein 2.68
1a . Sekt - - Fl . 2.75

Sleigcw. LMe
! Diverse Sorten
>VrFl . 4 .56. V- Fl . 2 .56 >

Verlangen Sie unsere
Preisliste .

Als passende

MWlhtsHMMe
empfehle ich sämtliche

KlmshaltWS-AMel
wie

Messingpfannen
Buntformen
Wärmeflaschen
Rührschüsseln
Kaffeemühlen
Kaffeefilter
Fleischhackmaschinen
Küchenwagen
Bräter
Gansbräter
Kohlenkaften
Kohlenfüller
Ofenschirme
Werkzeugkasten
Laubsägegarrrituren
Christbaumständer usw .

LMi» 9sellii . Her>>e
EllgenLMjliu .

WmMMsW.

wozu freundlich einladet

Mr/k/e/ ' - s/ / Sr / § e -

/S-/. M ora/r S/e
MM Kr/sws - / //r

Ä ^sch//sch/ § -§ e/che/r ^ e/r

w/e
»aus- ^VanS - u.
Isscken vkren

soM'e §o/6- r//rS ck/ZSe/'ws/'e/r ?
Sltt/' 12 Zclilokberg 12 de/

474»

k^ oi ' rdsim

Spirituose « und
Liköre

Me «
kaufen Sie

am besten im
Spezialgeschäft

» w

MwkiiU
Telephon 44

jMfi>Iles51»« l>ii!
Telephon 185 .

Lieferung frei Haus .

Sonntag geöffnet .

nebst 2udskör Knuten Sie billigstbet

N 'iUi - nnll papierdsnälvne .

Lknretneü
GestMt

Pickel , Mitesser werden in
wenigen Tagen durch dasTeint -
verschönerungsmittel Venus
(Stärke 7^) Preis 2 .75
unter Garantie beseitigt .

Gegen
Sorrrmsr -spi -osssn

(S ärke 8 ) Preis 2 75
Eberhard - Drogerie .

Freiwillige Versteigerung
Morgen Samstag den 21 . Dezember, von früh 9 Uhr ab
bringe ich die ferner teilweise nicht weiter führenden Bestände

meines Lagers zum Verkauf.

MM KelMheit zm kinkans m
MWe« WchmÄs-GOMell

In Frage kommen in der Hauptsache

Für Kinder : SirMIeider, SttWse . Hirihmde« rc.
ztrIa« « : SiriMibtt,SU«i>sbose« .PriiizeßMe !c.
femr B«b««Mel mb smsliger W groß «id blel«.

Berkauf nur gegen bar .

MachlMIHistllMsmgesWWiM
früher Obst - und Gemüsehandlung Haust

Um geneigten Zuspruch bittet höflichst
» SÜLt .

krsllkiiilrsseo aa » .
kirnten 5ie in unerreicllt xroker ^ uswaiil , bester tzualitSt,

in bekannt billigen Preisen
Irr,

pelWgWisIIisus <l. L II.
limünäerungen kackmänniscU u . billig . LskiunLserleiUiterun̂ gestattet.

Nilb

„8ckvllk SU8Ä 8llKll !
Unsere Böden find frisch geglänzt" . Wie freut sich Ihr
Mann , wenn Sie ihn bei schlechtem Wetter mit diesen
Worten empfangen.
Keine Angst mehr ! Durch die Behandlung mit UldlkSS^ -
Bohnerwachs ist Parkett und Linoleum jetzt unempfindlich
gegen Wasser und Schmutz . Sie können sogar jederzeit
naß wischen und ohne neues Wachs wieder aufglänzen.
Dabei kann man 60 qm, das find 3—6 Zimmer, be¬
handeln mit einer Pfunddose für - 77 1 .25 .

UML88H

Mdskl - vWiis It . klWkl , MM

Volks entscheid!
Samstag . 21 . Dezember
abends S Ahr . spricht im

' . .MlSbader Hof in
öffentlicher Versammlung

Herr Landtagsabgeoröneter Vr . Hölscher
über den

Doungplan und seine Folgen
Anschließend freie Aussprache

Nentschnattonale Volkspartei EwürttVürgerpartet )
Ver Stahlhelm Nationalso; Arbeiterpartei

vereinigte Vaterländische Verbände

find immer
willkommen
Eigen Abfüllung :

iPfefferniiiliz ?/, N - IKümmel
Aergamott
Almrange
Cherry-Braady

V2 Fl - !
2.50

Unsere eigenen Liköre find
besonders preiswert und
halten den Vergleich mit
anderen Marken - Fabri¬
katen vollkommen aus .

M MMe ick M MilinaMkll ?

H präsentkürde , ein stets willkommenes OesUienk in iecierUrsisiageunä zssetimackvolisr -iuskübrung.

mit ciem vorrüLllcken OraLllokkkakkee von Nk . 2 .20 an > mit ponnekeiät- unä Orosektes von
Nk . 1 .40 an » mit kst. Nallisen - Keks unä kanäierten prücklen von Nk . l .— an .

Hs § <He/rS - acH///rKe/r
mit kst . Pralinen unä Scdokoiaäen von .Uk . I .— an » mit feinsten OellkatsLkäsen !M . i .20 .

- 'cr ^ e/roke
in Sckinkenstückcken von iUK . 2 .— > in kst . kraunsckweizer Wmsiwaren .

in Ukvren aller .4rt von Nk . 2 .70 an , Cognac , Kirscllvasser , Lwetsckenzenwssser , Lteinbüger,
Ualags , Veimoutiiusw ., fernere Pranken , Orangen, öansnen , Uanäarinen , peixen , Oatiein , Wailnüsse.

Käiikkll 8!e bitte reeblrettig, üsmtt 8!e 1» kiike Ibre Lu8iväb ! tretten können . s
8k8leI !uLoen 66k lunstk , keile VettmselttMiliie «erüen bsilttv8t erdelen . W

1.6b6N8M !tt6l - Ii. kkiii !l68lbsii8 krttr Itivk

Echtes Schwarzw.
Kirs-Wsser

Vi Fl . SSO
Vs Fl .

ZMWimssek
V, N . s .» o
V- FI,
W«br««d

« «WM

S"
j» Rabatt

Verlangen Sie unsere
I Wein- u . Spirituosen -Liste l I

S« W M 1 «iS
8 W Miel.

Lrdeitkk-
8MP -

Vereio
«Mail .

Heute abend 8 Uhr

Theaterprobe
in der Turnhalle .
Der Vorstand.

Ziehharmonikas
und Zither«

kaufen Sie am besten beim
Fachmann u. Ziehharmonita -

macher
Hohnloser >- Pforzheim
Enzstraße 9 , wo Sie auch

Unterricht erhalten .

SMissi * Linlrsuß in VfilrNrsLl !

ÄseibiisvMvMmIlMl
vom 15 . Oerember bis einsckljeklicti 24 . Oerember

mit
auf um (.ZZer befincilrcde ZZCLO-^ nrüM, äpoitanrüZe, Mntel , vlster, Irenedcouts, I.oä6N-
müntel , üoclenjoppen , Arbeitskittel , Nosen, ^ rbeits- unä Zportbosen , V/inäjgeken , Pullover
unä ^Vesten , Kletterwesten , vamen- , Herren - unä Kinäer -ZkianrüZe , äunkelblau unä bell.

ISO unieß M/ISrißsI
kommen bei äieser ZünstiZen OeleZenbeit rum Verkauf.

^ul 8ki ( bei uns Zekaufte 8ki weräen kostenfrei verpakt) , äkistöcke, äkisocken , tgS
ZkttäustiinZe, Zkistieke ! , äcbais . Krawatten ( potsieZel), gefütterte keäerbanäscbube, IO
tterrensoeken , Zportstrümpke , pegenscbirme , pukbülle , paustbälle, balbsteite Kragen kgbstt

keIiIeIllM!i8!lMl !>ir.8«IiML8«Iiii.MMlili
8o«rt- iiml MüesMel - IlSiiili ligiiUisKe IS. bei Ser bergdsb« - kemruk 85

r«6i 8ovv1sste vor Welnselitell von 11 - 5 Nr gMknsl
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